
Vorwort

Nachdem das Jahrbuch der ungarischen Germanistik im letzten Jahr zum 
ersten Mal im neuen Gewand der Reihe Germanistik des DAAD erschienen 
ist, können wir heute feststellen, daß die neue und damals für manche von 
uns noch ungewohnte Form insgesamt eine positive Aufnahme gefunden hat.

Die seitdem eingetretenen Veränderungen betreffen einerseits die Erwei­
terung des Kreises der verantwortlichen Redakteure andererseits die Mit­
herausgeberschaft.

So hat inzwischen Frau Anna Zalän-Szablyär die unmittelbare redak­
tionelle Tätigkeit für das Fachgebiet „Deutsch als Fremdsprache“ über­
nommen.

Als neuer Mitherausgeber trat Wolfgang Schmitt an die Stelle von Christel 
Schwiederski, deren Auftrag als DAAD-Lektorin in Ungarn im Sommer 1995 
endete.

Frau Schwiederski, die schon im Redaktionsrat des 1992 erstmals erschie­
nenen Jahrbuchs angehörte und als Herausgeberin im letzten Jahr dessen 
Neugestaltung wesentlich begleitete, gilt unser besonderer Dank. Mit ihrer 
Fachkompetenz und ihrem Engagement hat sie wesentlich zu der heutigen 
Qualität dieser Publikation beigetragen.

Wir hoffen auch dieses Jahr mit dem Jahrbuch einen Beitrag zur Förderung 
junger Wissenschaftler zu leisten und ungarischen und deutschen Germanisten 
gleichermaßen ein Forum fachwissenschaftlicher Diskussion zu bieten.
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